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Im Zuge der Umsetzung des ISEK finden auf der Insel Borkum sukzessive 
umfangreiche Maßnahmen statt, die der allgemeinen Aufwertung dienen. 
Entsprechend werden auch neue Anforderungen an die gesamte Möblierung des 
öffentlichen Raumes und damit auch an die Außengastronomieflächen, Flächen des 
Einzehandels usw. gestellt. Dies gilt im Besonderen auch für Objekte die in den  
prominenten  Bereichen  Strand und Promenade verortet sind.
Durch das Strandentwicklungskonzept gibt es darüber hinaus spezifische Themen-
schwerpunkte für einzelne Strandabschnitte, die bei der Gestaltung ebenfalls 
Berücksichtigung finden dürfen. 

Der Gestaltungsleitfaden dient als Orientierung und als verbindliches Regelwerk. 
Die Gestaltung der Außenflächen soll einen Beitrag zur Attraktivität der öffentlichen 
Räume leisten und die spezifischen Themen der Insel Borkum kommunizieren - 
gleichzeitig soll ein ausreichender Spielraum für die Selbstdarstellung der einzelnen 
Konzepte gegeben sein.



GESTALTUNGSLEITFADEN_AUSSENFLÄCHEN
STRAND UND WANDELHALLE_BORKUM

3 

AUSSENMÖBLIERUNG

1. Die Außengastronomieflächen sollen zum Nutzen aller 
Gastronomiebetreiber und ihrer Gäste einladend sein und 
ein gepflegtes Erscheinungsbild haben.

2. Die Möblierung soll pro Gastronomie einheitlich oder 
aber in Ausführung und Materialität aufeinander 
abgestimmt sein (dies gilt insbesondere für die 
Außengastronomieflächen im Bereich Wandelhalle). 

3. Natürliche und ökologisch unbedenkliche Oberflächen-
materialien sind zu bevorzugen. 

4. Für die Möblierung sind naturnahe Materialien wie 
Holz, Holz-Stahl-Kombinationen, Korb, Textil usw. 
gewünscht (es sollte ausschließlich zertifiziertes Holz Ver-
wendung finden). Beim Einsatz von Kunststoff-
möblierung ist darauf zu achten, dass diese hochwertig 
ist und den Grundsätzen aus 3. folgt (z.B. recycelt oder 
recycelbar).



GESTALTUNGSLEITFADEN_AUSSENFLÄCHEN
STRAND UND WANDELHALLE_BORKUM

4 

5. Damit die Außenräume zu jeder Zeit attraktiv wirken, 
ist die Lagerung von Möblierung im Bereich der 
Außengastronomiefläche zu vermeiden. Die Möblierung 
soll dort weder gestapelt noch abgedeckt werden (dies 
gilt insbesondere im Bereich Wandelhalle). 

6. Bei der Farbwahl für Sitzkissen, Decken, Liegestühle 
usw. wird darum gebeten, sich an der Farbskala zu 
orientieren (Farbskala siehe Seite 19).

7. Alle zum Einsatz kommenden Elemente dürfen keine 
Sichtbarrieren bilden.

8. Die werbliche Präsentation des Gastronomiekonzepts 
bedarf der Absprache mit der Verpächterin. Sie kann 
grundsätzlich auf Fahnen und/oder Windwänden erfolgen 
sowie dezent auf Möblierung, Schirmen, Markisen. Für 
die Genehmigung sollte sie in Form einer aussagekräfti-
gen Darstellung, eines aussagekräftigen Moodboards o. ä. 
zur Diskussion gebracht werden.

9. Großflächige Fremdwerbungen ist grundsätzlich 
ausgeschlossen. Ggf. ist eine Erwähnung auf z.B. dem 
Volant von Schirmen in Abstimmung mit der Verpächterin 
möglich. 
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WINDWÄNDE

1. Für die Windwände ist geeignetes Glas, nicht aber 
Plexiglas oder vergleichbarer Kunststoff zu verwenden. 
2. Windwände sind weitgehend gläsern auszuführen. 
3. Die Glasflächen der Windwände können im unteren 
Bereich zwecks Eigenwerbung gestaltet werden, nicht 
jedoch vollflächig. 
4. Zeltartige Überbauungen der Terrassen mit Dach und 
geschlossenen Seiten sind nicht zulässig. 

SONNENSCHUTZ
	
1. Die Traufkante von Sonnen- und Wetterschutz-
schirmen dürfen 2,5 m über dem Boden nicht 
unterschreiten. Bei dem Einsatz von Sonnensegeln bzw. 
abweichender Traufkante bedarf es einer individuellen 
Absprache mit der Verpächterin.
2. Ständer und Befestigungen dürfen keine Stolperfallen 
bilden.
3. Schirme und Segel dürfen nicht über die erlaubte 
Stellfläche hinausragen.
4. Es sollen ausschließlich textile Materialien Verwendung 
finden.
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5. Die Farbgebung der Bespannung ist möglichst 
einfarbig und sollte sich an der Farbskala orientieren. 
Farbgebung durch z.B. das Logo, den Namen der 
Gastronomie usw. ist z.B. am Volant möglich, nicht jedoch 
auf der Bespannung bzw. nicht großflächig auf Segeln o.ä..

 
TAFELN, SCHILDER, ABFALLBHÄLTER,
PFLANZKÜBEL, FAHNEN UND ACCESSOIRES 

1. Alle Kleinmöblierungen (Tafeln, Schilder, Abfallbehälter, 
Pflanzkübel, Fahnen und Accessoires) sollen attraktiv sein 
und sich dem jeweiligen Gestaltungskonzept anpassen 
bzw. Teil dessen sein. 
2. Abfallbehälter sind in ausreichendem Maße zur 
Verfügung zu stellen und regelmäßig zu entleeren.
3. Pflanzkübel sind einheitlich oder aufeinander 
abgestimmt zu wählen.
4. Hundenäpfe usw. sind von entsprechendem Niveau 
(ausgediente Kunststoffbehälter o.ä. sind nicht geeignet).
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5.  Beschilderungen, Tafeln, Aufsteller sind in adäquatem 
Umfang verwendbar. Diese sollten möglichst einheitlich 
bzw. zusammengehörig gewählt werden.

Beschilderungen und Tafeln zur Montage an der 
Fassade sind grundsätzlich durch die Verpächterin 
zu genehmigen. Es ist eine aussagekräftige Darstellung 
vorzulegen. 
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6.  Für Werbung und Kommunikation an den Fassaden 
sind Einzelbuchstaben zu bevorzugen, auf architektoni-
sche Besonderheiten ist zu reagieren. Leuchtkästen sind 
nicht zulässig.  

MOBILE BARS, AUSSENTHEKEN, GRILLSTATIONEN 

Der Einsatz von mobilen Bars, Außentheken und Grill-
stationen ist aufgrund der Dichte der gastronomischen 
Objekte im Bereich Wandelhalle, Promenade und Strand 
nur zu besonderen Anlässen zulässig bzw. bedarf einer 
individuellen Absprache mit der Verpächterin. Das gleiche 
gilt für: LIVEMUSIK, LAUTSPRECHER usw.

 



GESTALTUNGSLEITFADEN_AUSSENFLÄCHEN
STRAND UND WANDELHALLE_BORKUM

9 

Um den Anforderungen des Gestaltungsleitfadens 
gerecht zu werden, ist auf Möblierungen wie Kunststoff-
aufsteller, einfache Plastikbestuhlung, Werbeschirme 
usw. grundsätzlich zu verzichten. 

Bei der Auswahl der Möblierung für den Bereich 
Strand sollte darauf geachtet werden, dass diese im 
Notfall leicht zu verräumen und im Winter gut 
einzulagern ist (z.B. stapelbar, demontierbar, 
klappbar).

Aufsteller/Schirme/Segel/Fahnen usw. sind zu 
sichern oder zu beschweren, damit sie auch starkem 
Wind und Wetter standhalten können.
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EINZELHANDEL 

Sofern sie diese betreffen, gelten für die Außenflächen 
des Einzelhandels im Wesentlichen die gleichen Vorgaben 
wie für die Außenflächen der Gastonomien. Darüber 
hinaus sind folgende Vorgaben zu beachten: 

1. Die Außenfläche ist dafür geeignet, den Kunden auf das 
Ladengeschäft aufmerksam zu machen. Eine Erweiterung 
der Verkaufsfläche in den öffentlichen Raum ist dabei 
nicht zulässig.
2. Die Warenträger sind qualitativ und gestalterisch 
anspruchsvoll zu wählen. Sie sind in Ausführung und 
Farbe aufeinander und auf das Geschäft/die Umgebung 
(siehe Seite 13) abzustimmen. Die Waren sind 
ansprechend und übersichtlich zu präsentieren.
3. Auf agressive Werbestopper ist zu verzichten.
4. Pro Geschäft sind max. zwei unterschiedliche 
Präsentationsformen für Waren zulässig (Drehständer/
Körbe/Kleiderpuppe etc.).
5. Die Warenträger sind vorzugsweise aus natürlichen 
Materialien und zu jedem Zeitpunkt in einwandfreiem 
Zustand. 
6. Warenpräsentationen sind einreihig oder in kleinen, 
dekorativen Gruppen möglich. 
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7. Die Präsentation von Waren ist jeweils nur auf einer 
Seite der gewerblichen Nutzung gestattet.
8. Es darf max. 2/3 der Fassadenfront für die 
Warenpräsentation genutzt werden.
9. Es sind mindestens 1.50 m Abstand von der Gebäude-
kante bzw. dem Treppenaufgang zu halten.
10. Waren dürfen bis zu einer max. Höhe von 1.50 m 
präsentiert werden.
11. Zusätzliche Werbetafeln an Warenauslagen sind nicht 
gestattet.

1.5 m 1.5 m

NUR AUF EINER SEITE DER GEWERBL. NUTZUNG

EINREIHIGE ANORDNUNG

1.50 M ABSTAND VON GEBÄUDEKANTE

GEBÄUDE (WANDELHALLE )

FASSADE EINGANG
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THEMENBEREICHE LAUT ISEK UND STRANDENTWICKLUNGSKONZEPT

Das ISEK (Integriertes städtebauliches Enwicklungskonzept) sowie das 
Strandentwicklungskonzept geben Themenschwerpunkte für die einzelnen 
Strandabschnitte und die Wandelhalle vor, die bei der Gestaltung 
Berücksichtigung finden sollten: 
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Wandelhalle (Kurhalle am Meer)

Motto: Seebad, Bäderarchitektur, Badekultur

1936 entstand in Borkum die erste Meerwassertrink-
kurhalle an der deutschen Küste, die heutige 
Wandelhalle. Im Zusammenspiel mit der mondänen 
Bäderarchitektur des Kurviertels und dem 1911 erbauten 
Musikpavillon, an dem täglich Kurmusik gespielt wird, 
soll hier thematisch das Bäderflair des beginnenden 20. 
Jahrhunderts aufleben. 
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Milchbudenstandorte am Stadtstrand, im Bereich 
Kulturstrand, klassisch 

Die Milchbuden am Kulturstrand beziehen sich auf die in 
Sichtbezug liegende mondänen Bäderarchitektur im 
Kurviertel und werden aus diesem Grund vorwiegend hell 
ausgeführt.

Die angestrebte Wirkung der Milchbuden im Bereich des 
Stadtstrandes kann sich der Thematik Seebad, Badekul-
tur bedienen oder ganz der Selbstdarstellung des eigenen 
Gastronomiekonzeptes folgen. Im Bereich Stadtstrand 
bzw. Kulturstrand sind wertige, helle Möblierungen pas-
send und filigrane naheliegender als sehr massive. 
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Milchbudenstandort im Bereich Sportstrand, Chillstrand

Angestrebte Wirkung: Sportlich legere Atmosphäre, vital 
und farbig 

Der Milchbudenstandort 1 liegt zwischen Sportstrand und 
Chillstrand. Die hier ansässige Milchbude ist im Zusammen-
hang mit der dazugehörigen Surfschule zu sehen. 
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Milchbudenstandorte im Bereich Familien- und 
Freundestrand, Vitalität

Die angestrebte Wirkung der Milchbuden am Südstrand 
kann ganz der Selbstdarstellung des eigenen Gastrono-
miekonzeptes folgen. Im Bereich Familien- und Freude-
strand sind kräftige, hölzerne und heterogene Möblierun-
gen besonders passend, die z.T. auch größeren Gruppen 
Platz bieten. 
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Milchbudenstandorte im Bereich Familien- und 
Freundestrand, Vitalität
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Milchbudenstandorte im Bereich Familien- und 
Freundestrand, Vitalität
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FARBSKALA BORKUM 2020 

FRESH MINT AIRY GREY DEEP BLUE SOFT SAND

SCHWARZ 
GRAU
WEISS
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Das jeweilige Gestaltungsziel für die gastronomische Außenfläche ist der 
Verpächterin in Form einer aussagekräftigen Darstellung (Visualisierung, 
Moodboard o.ä.) vorzustellen. 

Nachvollziehbare Abweichungen von den Gestaltungsrichtlinien, die der Selbstdarstellung 
des eigenen Gastronomiekonzeptes dienen, sind ggf. möglich, bedürfen jedoch in jedem 
Fall der Zustimmung der Verpächterin.
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bönninghausen+bönninghausen für die 
Nordseeheilbad Borkum GmbH 
Goethestraße 1 26757 Borkum
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